
„Heute gehen wir uns auf die Nerven“ 

Am Samstag, 28.05., lud der SV Henstedt-Ulzburg e.V. ein zum Landestechniklehrgang zum Thema 

Kyusho Nervendruckpunkte. Referent Frank Carmichael, 6. Dan Wado-Ryu Karate, 1. Dan Kyusho 

Jitsu, zog knapp 30 Teilnehmer in seinen Bann, die nicht nur aus dem Ju-Jutsu bzw. Jiu-Jitsu kamen, 

sondern auch aus verschiedenen andere Budosportarten. Kyusho-Jitsu bezeichnet die umfassenden 

Kenntnisse, um die Vitalpunkte und ihre Anwendung in den Kampfkünsten. Die gelehrten Grundsätze 

greifen auf das Wissen der Traditionellen Chinesischen Medizin sowie deren 5-Elemente-Theorie 

zurück und nutzen diese im Konflikt mit einem Angreifer. Kyusho-Jitsu wird dabei nicht als eigene 

Kampfkunst angesehen, sondern eher als Ergänzung bzw. Verstärkung zu den Techniken 

verschiedener Kampfkunststile und zum besseren Verständnis, um die eigene Kampfkunst. So wie 

Akupunktur und Akupressur mit der Stimulation bestimmter Körperstellen / Vitalpunkte eine 

heilende Absicht verfolgt, werden im Kyusho-Jitsu die energetischen und neurologischen Abläufe im 

menschlichen Körper so beeinflusst, dass eine Störung der Körperfunktionen die Folge ist. Diese 

können sich in Form von Schmerz, Gleichgewichtsstörung, Kraftverlust bis hin zum 

Bewusstseinsverlust darstellen. Die Vitalpunkte können durch Drücken, Rubbeln oder Schlag (meist 

in einem bestimmten Winkel) stimuliert werden. Frank gab den Teilnehmenden einen Einblick einiger 

Punkte am Körper. Diese hatten dann die Aufgabe die Reaktion des Partners in eine Kombination, je 

nach Graduierung und Vorlieben, einzubauen. „Ihr bringt Pfeil und Bogen mit, mit denen ihr wie kein 

anderer umgehen könnt - ich bring euch einen kleinen Topf mit Gift mit, in den ihr euren Pfeil 

tauchen könnt.“  


